
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.EWI@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und sSezielle 

LehrYeranstaltunJen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen (tat sollte man NalNulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,   
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Als urbane Metropole ist London meiner Meinung nach nicht als besonders stellvertretend für England oder gar das Vereinigte Königreich anzusehen. Es gibt selbstredend eine Menge zu tun, weshalb es eine Weile braucht, um die Stadt vernünftig kennenzulernen. Das Wichtigste ist vermutlich ein prall gefülltes Sparschwein oder eine solide zusätzliche Finanzierung zum Erasmus-Zuschuss. London erweist seinem Ruf als teure Stadt definitiv alle Ehre. Das spiegelt sich vor allem in der Miete, dem Essen unterweges (auch Fastfood) sowie den Bierpreisen wieder. Ansonsten empfehle ich, sich für Ausflüge regelmäßig aus dem unmittelbaren Stadtzentrum herauszubewegen und Stadteile wie Hackney, Shoreditch, Brixton, Hampstead, Peckham und Deptford zu erkunden. Außerdem ist eine funktionierende Visa-Karte ein absolutes Muss. 
	Studiengang Semester: Am UCL habe ich für ein HU-Semester im Bereich "General Education" (Bildungswissenschaften) studiert. Zuhause studiere ich im Lehramt und bin über den erziehungswissenschaftlichen Bereich ins Ausland gegangen. Der Master am UCL ist in 3 Terms aufgeteilt, wobei pro Term zwei Kurse à 15 ECTS der Regelstudienzeit des UCL-Masters entsprechen. Um auf die Regelstudienpunkte eines HU-Semesters zu kommen, reichen also zwei Kurse in einem der drei Terms aus. Ich habe Mitte Januar mit dem Studium am UCL begonnen und war Mitte Juni mit den Prüfungen (Essays) fertig. Es gab am UCL keine Orientation Week, von der ich mitbekommen hätte (könnte auch noch an den damaligen COVID-Bedingungen gelegen haben, aber das weiß ich nicht). Was ziemlich deutlich wurde ist, dass Erasmus-Studierende bezüglich der Beantwortung von organisatorischen Fragen sowie der Kurszuteilung hintenanstehen. Den letztendlichen Bescheid, dass mich das UCL als Incoming akzeptiert, habe ich erst eine Woche im Voraus erhalten! Falls es euch also wichtig ist, bestimmte Kurse zu bekommen, Planungssicherheit zu haben und eine vorab organisierte soziale Einbettung für Incomings zu haben, dann ist diese Uni wohl eher weniger die richtige Adresse. Als ich dann jedoch meine zwei Kurse ergattern konnte, waren die behandelten Themen super interessant (wie erhofft ziemlich politisch sowie philosophisch fundiert). Die Inszenierung der Seminare war darüber hinaus super gewinnbringend und sehr professionell. Die Prüfungen sind im Master in der Regel Essays im Umfang von 4.000-5.000 Wörtern. 
	verzeichnen: Das Studium ist ausschließlich auf Englisch. Die Sprache wurde natürlicher Weise ein wenig besser und bei mir persönlich wurde die zuvor eher us-amerikanische sprachliche Prägung ein wenig in Richtung des UK-Englischen geradegebogen :)
	dar: Der Kurs "Teaching Controversial Issues" war für mich als Lehrkraft eine absolute Bereicherung! Alles was mit Citizenship Education zu tun hat, kann ich für Leute, die sich für politische Bildung sowie (ethische) Debatten interessieren, wärmstens weiterempfehlen. Wenn ihr die nötige Spontanität und Flexibilität für ein Studium am UCL mitbringt, werdet ihr vor Ort sicherlich eine super Zeit haben. Es gibt etliche Student Unions, in denen man sich einbringen kann (von Yoga bis beispielsweise Electronic Music Society ist alles dabei). Das ist neben den Unikursen die Wohl einfachste Adresse, um Kontakte zu knüpfen. Das UCL hat außerdem hochschuleigene Bars, in denen je nach Location getrunken, getanzt und gegessen werden kann. Ein kleiner Zusatz: Ihr solltet definitiv ebenfalls beachten, dass die Kommunikation auch im Nachhinein weiterhin sehr schwierig und langwierig verläuft. Auf die endgültige Bestätigung eurer Notenübersicht müsst ihr ca. 3-4 Monate warten.
	Leistungsverhältnis: Ich habe locker das doppelte im Vergleich zum Leben in Berlin ausgegeben. Das lag sicherlich auch an der ausgelasseneren Lebensweise im Auslandsstudium, aber definitiv auch an den ordentlichen Londoner Preisen. Für die notwendige Selbstverpflegung und das Kochen zuhause ist das Einkaufen bei Lidl die sinnvollste Variante. Mensa und Cafeteria sind beide okay. Wer so wie ich bereit ist seine/ihre kulinarischen Ansprüche runterzufahren, sollte sich für Snacks unterwegs an den Meal-Deals der gängigen Supermärkte (z.B. Tesco, Sainsbury's, Co Op) bedienen. 
	Sie zu: Ich habe mir keine Monatskarte für die Underground geholt, da ich für 90% der Wege die Santander City-Bikes genutzt habe (2 Pfund für 24h bei max. einer halben Std. Nutzung am Stück). Für einen einjährigen Aufenthalt lohnt sich der Kauf eines Fahrrads vielleicht.
	vor Ort: Ich habe in einer Student Accomodation des UCL gewohnt und bin nach mehreren Nachfragen aufgrund des hohen Preises in das kleinstmögliche Zimmer umgezogen. Das ging dann verhältnismäßig mit 640 Pfund im Monat. Wie gesagt, die Nummer wird so oder so teuer! Für WGs gibt es zahlreiche Webseiten, die ich gern genutzt hätte, aber durch die Kurzfristigkeit der Studienzusage durch das UCL bleibt einem kaum etwas anderes übrig, als auf die hauseigenen Angebote zurückzugreifen. Dort ist zumeist jüngeres Publikum anzutreffen. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Alles was das Herz begehrt: viele kostenfreie Museen (z.B. British Museum & Tate Modern) und Galerien, Sportangebote über die Student Unions des UCL, Bars bis zum Abwinken inner- und außerhalb der Uni, Events über Eventbrite (z.B. Plenumsdiskussionen an etlichen Unis, Ausstellungen, Kunst- und Tanzangebote). Auch ein unkomplizierter Ausflug nach Brighton lohnt sich bei schönem Wetter. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Das ist natürlich sehr vom Lebensstil abhängig, aber mit ca. 800€ Miete im Monat für ein kleines Zimmer könnt ihr euch vorstellen, dass unter 1.300 € schon mal nicht allzu viel geht. Vor allem Pubgänger*innen und kulinarische Liebhaber*innen werden ihre zusätzlichen Pfunde auf der Visa gewiss los. Es ist in meinen Augen eine tolle, tolle Stadt, die sich das aber auch bezahlen lässt. Mir war es das Wert, aber ich hatte die Rücklagen mehr oder weniger zur Verfügung und konnte zuhause ohne Umschweife wieder beruflich einsteigen.
	Group1: Auswahl1


